
IIPE 2017  
www.i-i-p-e.org 

	
	

Von	 27.	 August	 bis	 2.	 September	 2017	 wird	 in	 Innsbruck	 (im	 Bildungsinstitut	 Grillhof)	 die	 Konferenz	 des	
Internationalen	 Instituts	 für	 Friedenspädagogik	 (HEP)	 stattfinden.	 Die	 diesjährige	 Konferenz	 wird	 in	
Zusammenarbeit	mit	dem	IIPE-Sekretariat,	Mitgliedern	der	Faculty	of	Education	and	Queens	 ‘College	an	der	
University	 of	 Cambridge,	 und	 der	 Unit	 for	 Peace	 and	 Conflict	 Studies	 an	 der	 Universität	 Innsbruck	
organisiert.	
	
Weltweit	 befindet	 sich	 die	 Menschheit	 derzeit	 in	 einer	 beispiellosen,	 existentiellen	 und	 ethischen	
Krisensituation.	 Im	 Angesichte	 der	 Herausforderungen	 zwischen	 menschlichen	 Bedürfnissen,	 einer	 Kluft	
untereinander	und	einem	durchaus	möglichen	Kollaps	der	Umwelt,	braucht	es	neue	Wege,	um	ein	Überleben	
zu	ermöglichen.	
	
Das	Thema	der	IIPE	2017,	„Ästhetische	Frieden:	soziales,	politisches	&	gestaltendes	Lernen	–	Antworten	für	das	
Überleben	von	Mensch	und	Planet“	fordert	uns	zum	Nachzudenken	auf.	Folgende	Fragen	drängen	sich	auf:	

	

Welchen	Beitrag	kann	Friedenserziehung	leisten,	um	die	sich	anbahnenden,	globalen	und	
existenzbedrohenden	Krisen	zu	transformieren?	

Was	müssen	wir	lernen	und	wie	könnten	wir	lernen,	um	unseren	Planeten	zu	retten?	
Wie	können	wir	die	universelle	Menschenwürde	als	Basis	verwenden,	um	eine	tragfähige	und	

gerechte,	globale	Gemeinschaft	auf	einem	gesunden	Planeten	schaffen?	
	

Mit	diesen	Fragen	hat	es	sich	die	 IIPE	2017	zur	Aufgabe	gemacht,	Friedenserziehung	als	multidimensionalen	
und	transformativen	Prozess	zu	verstehen.	Besonderes	Augenmerk	während	der	Konferenz	soll	auf	wirksames	
und	gestaltendes	Lernen,	auf	Kunst,	meditative	Übungen,	moralische,	ethische	und	politische	Diskurse	sowie	
Ansätze	der	transrationalen	Konflikttransformation	gelegt	werden.	
	
Wir	 laden	Sie	damit	herzlich	ein	und	 freuen	uns	über	Teilnehmer/innen	aus	der	Praxis,	 Forscher/innen	und	
Aktivist/innen	 aus	 den	 Bereichen	 der	 Friedensarbeit,	 der	 internationalen	 Friedenserziehung,	
Konflikttransformation,	 Gemeindeentwicklung,	 weiteres	 Künstler/innen	 und	 Personen	 aus	 dem	
Gesundheitswesen.	Wir	würden	uns	freuen,	wenn	Sie	sich	an	der	einwöchigen	Lerngemeinschaft	beteiligten	
und	 an	 der	 Konferenz	 teilnähmen.	 Wir	 hoffen,	 pädagogischen	 Fachkräften	 mit	 dieser	 Konferenz	 neue	
Konzepte	von	Frieden	und	Friedenserziehung	zu	zeigen	sowie	Neues	aus	der	Friedensforschung	zu	vermitteln.	
Zudem	möchten	wir	Wissenschafter/innen,	Künstler/innen	und	Praktiker/innen	einen	Rahmen	bieten,	indem	
interkulturelle	 Kommunikation	 und	 Zusammenarbeit	 Grundlage	 für	 vielfache	 Bildungsgemeinschaften	
werden.ies.	
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Konferenz	kennen	lernen	mögen,	laden	wir	Sie	ein	auf	
unsere	Homepage	zu	schauen:	
	

www.i-i-p-e.org/IIPE2017	oder	
http://www.i-i-p-e.org/iipe-2017-deutsch/	

	

Bewerben	Sie	sich!	
Die	 IIPE	 lädt	 Erzieher/innen,	 Studierende,	
Praktiker/innen,	 Forscher/innen	und	Aktivist/innen	aus	
den	 Bereichen	 Friedensforschung,	 internationale	
Ausbildung,	 Konflikttransformation,	
Gemeindeentwicklung	 sowie	 Künstler/innen,	 im	
Gesundheitswesen	 Tätige,	 Theolog/innen	 und	 alle	 an	
Friedenserziehung	 Interessierten	 ein,	 an	 der	
einwöchigen	Lerngemeinschaft	teilzunehmen.	
	
Wir	 laden	 potenzielle	 Teilnehmende	 ein,	 eigene	
Interessen	 und	 mögliche	 Programmbeiträge	
(pädagogische	Workshops,	Seminare,	Plenarsitzungen),	
die	 relevant	 für	 die	 Themen	 der	 IIPE	 2017	 sind,	
vorzuschlagen.	
	
Bitte	beachten	Sie:	Die	 IIPE	 erhält	 durchschnittlich	 200	
Anmeldungen	 für	 60	 verfügbaren	 Plätze.	
Anmeldeschluss	 ist	 am	 15.	 Mai	 2017.	 Bis	 Ende	
Mai/Anfang	 Juni	 werden	 die	 Bewerbungen	 gesichtet.	
Wenn	Sie	Interesse	an	einem	Stipendium	haben,	achten	
Sie	 darauf,	 dieses	 bitte	 frühzeitig	 und	 mit	 der	
Bewerbung	 zu	 beantragen.	 Es	 stehen	 begrenzte	
Fördermöglichkeiten	zur	Verfügung.	Bitte	besuchen	Sie	
die	 Online-Anmeldung	 für	 weitere	 Informationen	 und	
um	sich	heute	noch	zu	bewerben.	
	

www.i-i-p-e.org/IIPE2017/apply	
	
Teilnahmegebühren	
Die	ungefähre	Teilnahmegebühr	 beträgt	700	 Euro.	Die	
Gebühr	deckt	Unterricht,	Lebensmittel,	Unterkunft		
	

Diese	 vier	 Aspekte	 der	
Friedenspädagogik	 stehen	 während	
der	Konferenz	im	Mittelpunkt:	
	

1. Kreativität	und	Kunst	
2.gestaltendes	Lernen	und	
anschauliche	Praxis	
3.transrationale	
Konflikttransformation		
4. moralisches	und	
ethisch-politisches	
Denken	

(Doppelbelegung;	 Einzelzimmer	 stehen	 gegen	 einen	
Aufpreis	zur	Verfügung)	und	Ausflüge	ab.	Die	Gebühren	
werden	 nach	 der	 Aufnahme	 ins	 IIPE-Programm	
verrechnet.	 Alle	 Gebühren	 sind	 im	 Vorfeld	 der	 IIPE	
einzuzahlen.	
	
Erhofftes	Ziel	
Durch	die	Lerngemeinschaft	bei	der	 IIPE	entstehen	die	
Möglichkeiten	 gemeinsamer	 Aktionen,	 Forschungen	
oder	 pädagogischer	 Entwicklungen.	 Die	 Konferenz	
möchte	 die	 Plattform	 schaffen,	 dies	 zu	 ermöglichen	
und	 auch	 in	 den	 folgenden	 Konferenzen	 aufrecht	 zu	
halten	und	auszubauen.	
	
Alle	 Teilnehmer/innen	 können	 im	 Anschluss	 an	 die	
Konferenz	 zu	einer	Sonderausgabe	von	 „In	 Factis	 Pax“	
beitragen.	 Dies	 ist	 ein	 Online-Journal	 für	 Frieden	 und	
soziale	Gerechtigkeit	an	der	Universität	von	Toledo.	Die	
Teilnehmenden	sind	eingeladen,	 sich	bereits	vorab	ein	
Thema	der	theoretischen	oder	praktischen	Anwendung	
von	 Friedenserziehung	 auszusuchen,	 das	 sie	 während	
der	 Konferenz	 vertiefen	 möchten,	 um	 anschließend	
darüber	 zu	 berichten.	 „In	 Factis	 Pax“	 steht	
Pädagog/innen	 und	 Vertreter/innen	 des	 Community	
Change	aus	der	ganzen	Welt	frei	zur	Verfügung.	
	
Über	die	IIPE	
Die	 IIPE	 existiert	 seit	 der	 Eröffnung	 des	 Teachers	
College	 der	 Columbia	 University	 im	 Jahr	 1982.	 Eine	
Woche	 lang	 leben	 und	 lachen	 sie	 miteinander	 und	
tauschen	 Wissen	 und	 Erfahrungen	 aus.	 Die	 IIPE	 wird	
alle	 zwei	 Jahre	 an	 verschiedenen	 Universitäten	 und	
Friedenszentren	weltweit	veranstaltet.	
	
Die	IIPE	bietet	Raum	für	internationalen	Austausch	und	
Vernetzung	 zwischen	 den	 unterschiedlichen	
Friedensarbeitern,	 überdies	 bietet	 sie	 Raum	 in	
verschiedensten	Formen	voneinander	und	miteinander	
zu	 lernen.	 Im	 Gegensatz	 zu	 traditionellen	
akademischen	Veranstaltungen	oder	Konferenzen	 sind	
die	 Teilnehmer/innen	 hier	 im	 wahrsten	 Sinne	 Teil-
Nehmer/innen,	 die	 sich	 gleichermaßen	 einbringen.	 In	
diesem	 geschützten	 Raum	 sollen	 alle	 die	 Möglichkeit	
haben,	 mit	 und	 voneinander	 zu	 lernen.	 Es	 gibt	 keine	
„drop-in“-Expert/innen,	 sondern	 alle	 werden	 am	
Lernprozess	beteiligt,	arbeiten	kooperativ,	modellieren	
und	(er)leben.		
	
Die	 IIPE	 ist	 also	 ein	 Ort	 an	 dem	 sich	
Friedensarbeiter/innen	 aus	 der	 ganzen	 Welt	 treffen,	
austauschen	 und	 Vernetzen,	 um	 so	 Kooperativ	 in	
einem	wachesenden	Feld	zusammen	zu	arbeiten.	

					Wenn	 Sie	 mehr	 darüber				
		erfahren	 möchten	 und	 das	
gesamte	 Programm	 der	
		


